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Universität Zürich,
Der Lektionskatalog für das Sommersemester ist erschienen und wird auf Verlangen

von Herrn Pedell Henke (im Universitätsgebäude) unentgeldlich zugesandt.
Die Vorlesungen beginnen am 15. April; die Immatrikulationen finden statt am 6.,

12. und 13. April.
Zürich, den 20. Februar 1878.

Der Rektor der Universität:
H915Z Dr. «. Togt.

Industrieschule in Zürich.
Beginn des Jahreskurses 1878—79: 23. April 1878.

Anmeldungen sind für Auswärtswohnende schriftlich einzureichen bis Samstag 9. März
1878; mündliche Anmeldung für Schüler aus Zürich und Umgebungen Samstag 9. März
2 Uhr, bei Anmeldungen für die erste, 3 Uhr für die höhern Klassen, im Kantonsschulgebäude

(Zimmer Nr. 16). Für die Anmeldung sind beizubringen: 1) schriftliches
Aufnahmsgesuch des Vaters (Vormundes); 2) amtlicher Altersausweis, (für die erste, unterste
Klasse Altersminimum: zurückgelegtes vierzehntes Altersjahr); 3; Zeugniss der bisher
besuchten Schule über Fleiss, Fortschritt und Betragen; 4) Impfzeugniss (falls der Anzumeldende

nicht schon eine Schule des Kantons Zürich besucht hat).
Beginn der Aufnahmsprüfung: Mittwoch den 3. April, Vormittags 7 Uhr in der Kantonsschule;

die erste Klasse der Industrieschule schiiesst an das Lehrziel der zweiten, die zweite
Klasse der Industrieschule an das Lehrziel der dritten Klasse der zürcherischen Sekundärschule

an.
Näheres siehe zürcherisches Amtsblatt vom 22. Februar und 1. und 5. März, Neue

Zürcher Zeitung, Zürcher Tagblatt und Landbote vom 28. Februar und 3. März. Auskunft
zu ertheilen ist gerne bereit

Zürich, den 21. Februar 1878.

H996Z Der Rektor: O. Hunziker.
Soeben sind im Verlag von Fr. Schulthess in Zürich erschienen und in allen

Buchhandlungen zu haben:

3fäf. A. Geschichte des Volkes Israel und seiner Religion. Leitfaden für
Sekundär- und Ergänzungsschulen. 2. Aufl. 8°. br. 40 Ct.

Niggeler. J. Turn schule für Knaben und Mädchen.
1. Theil/ 7. unveränderte Auflage. 12°. br. Fr. 2. —

Soeben erschien bei Cäsar Schmidt in Zürich und ist von ihm direkt wie auch durch
alle Buchhandlungen zu beziehen:

Süiiler. J. Ii..
(Professor und Eeallehrer im Frauenstein, Verfasser der Gesellschafts- und Verfassungskunde) :

Schweizer-Heimatkunde
in 20 Bildern.

Land nnd Lente, Sitten nnd Gebränehe, Gesetze nnd Rechte.

Ein vaterländischer "Wegweiser für Alle, und besonders für Fortbildungs- und
Rekrutenschulen.

Laden-Preis Fr. 3. Parthie-Preis für Schulen Fr. 2. 50.
Der Schlüssel dazu ist für 20 Cts. und mit einer Schweizerkarte für 60 Cts.

apart zu beziehen.

Soeben erschienen im Verlage von Fr. Schulthess in Zürich und sind in allen
Buchhandlungen zu haben:
Die dritte Auflage von Hch. Rüegg's Bilder aus der Schweizergeschichte. Heraus¬

gegeben von J. J. Schneebeli. Preis br. 1 Fr.; kartonnirt 1 Fr. 20. Dieses treffliche

Büchlein bricht sich überall Bahn.
Die zweite erweiterte Auflage von Carl Rüegg's Aufgabensammlung für gramma¬

tisch - stylistische Uebungen auf der Stufe der Sekundärschule. 8°. br.
Fr. 1. 20.

Grandson-Cigarren
von anerkannt guter Qualität, sehr gut
abgelagert, sind bedeutend unter dem gewöhnlichen

Fabrikpreise, per 1000 Stück zu Fr. 20,
per 100 Stück zu Fr. 2. 20 zu beziehen.

Friedr. Curti zur Akazie in St. Gallen.
Im Druck und Verlag von Fr. Schulthess

in Zürich ist soeben erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:
Coup d'oeil sur la Littérature française

depuis son origine jusqu'à nos jours par
Camillo Kantorowiez. gr. 8. geh. Preis:
1 Fr. 50 Cts.

Offene Sekundarlehrerstelle.

Die Sekundärschule Eglisau soll nach
längerem Provisorium wieder definitiv besetzt
werden. Die fixe Besoldung beträgt 2300 Fr.
Allfällige Bewerber wollen ihre Anmeldungen

mit den Zeugnissen über Studiengang
und Befähigung bis 15. März dem
Unterzeichneten einsenden.

Eglisau, 28. Febr. 1878.

Der Präsident der Sekundarschulpflege:

H1042 z Jul. Frey.

Lehrerinnen-Seminar in Zürich.

An dem nun vollständig organisirten
Lehrerinnen-Seminar, welches in vier Jahreskursen

auf die staatliche Fähigkeitsprüfung
für Volksschullehrer vorbereitet, beginnt mit
Anfang Mai ein neuer Kurs.

Die Aufnahmsprüfungen finden Donnerstag
den 20. März Vormittags 8 Uhr im Gross-
münsterschulgebäude in Zürich statt. Zum
Eintritt in Kl. I ist erforderlich das
zurückgelegte 15. Altersjahr und der Besitz
derjenigen Kenntnisse, welche dem Pensum
einer dreiklassigen Sekundärschule entsprechen,

zum Eintritt in Kl. II III und IV
die in dem Lehrplan der je vorangehenden
Klasse geforderten Kenntnisse.

Die Schülerinnen haben Anspruch auf die
vom Staat für die Ausbildung von
Volksschullehrern ausgesetzten Stipendien. Das
jährliche Schulgeld beträgt im Ganzen Fr. 60.
Anmeldungen sind, von Geburtsschein und
Zeugnissen der zuletzt besuchten Anstalt
begleitet, bis zum 16. März an Herrn Rektor
Zehender einzugeben von welchem auch
Lehrplan und Reglement der Anstalt bezogen

werden kann. Sämmtliche Angemeldete
haben sich, sofern sie vorher keine andere
Mittheilung erhalten, zur Aufnahmsprüfung
einzufinden.

Zürich, 20. Febr. 1878.
Die AufSichtskommission des

H897 z Lehrerinnen-Seminars.

Offene Lehrstelle!
Die Stelle eines Lehrers an der Sekundärschule

Stammheim wird hiermit zur definitiven

Besetzung ausgeschrieben.
Bewerber um dieselbe haben sich bis zum

7. März bei dem Präsidenten der
Sekundarschulpflege, Herrn Kantonsrath Arbenz,
anzumelden, bei welchem sie auch nähere
Auskunft Besoldung etc. betr. erhalten können.

Stammheim, 25. Febr. 1878.
Die Sekundarschulpflege.

Interessant für jeden Lehrer!
Bei Orell, Füssli & Cie. in Zürich ist

soeben erschienen:

Pädagogische Prüfung
bei der Eekrutirung für das Jahr 1878.

(Schweizer. Statistik XXXVI.)
Mit einer Uebersichtstafel in Farbendruck.

4°. geheftet. Preis 2 Franken.
OF129V

Einladung znm Abonnement :
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Druck und Expedition von J. Schabelitz in Zürich (Stüssihofstatt 6).
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